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TODESANZEIGE

Nach einem erfüllten und langen Leben, getragen von Mut und Gnade,

gab unsere liebe Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Elisabeth Wohlwend
geborene Sander

* am 27. Juni 1911 – † am 11. April 2002

ihre Seele vertrauensvoll in Gottes Hände zurück.

In Liebe und Dankbarkeit:

Robert und Christine Wohlwend-Spindler

Rüdiger und Anni Wohlwend-Mohrherr

Maisi und Corsin Feuerstein-Wohlwend

Kouki Wohlwend

Bärbel Bargetze-Wohlwend und Ernst J. Weidenbusch

Dodo Büchel-Wohlwend

Lolita Wohlwend-Müller

Mercia Müller

und Anverwandte

20 Enkelkinder mit Familien

16 Urenkel

Die Verstorbene ist in der Friedhofskapelle Triesenberg aufgebahrt; die Über-

führung nach Vaduz ist am Samstagmorgen.

Wir gedenken der lieben Verstorbenen am Freitag, den 12. April 2002, um 19.15

Uhr in der Pfarrkirche Triesenberg. 

Die Beerdigung mit anschliessendem Trauergottesdienst findet am Samstag, den

13. April 2002, um 9.30 Uhr in Vaduz statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Familienhilfe Triesenberg, Kto.-

Nr. 293.642.09, Liechtensteinische Landesbank AG, 9490 Vaduz.

Traueradresse: Familie Wohlwend, Hofi 591, 9497 Triesenberg.

100 Jahrbücher auf einer DVD
Historischer Verein veröffentlicht Jahrbücher-Sammlung als elektronisches Archiv

Der Historische Verein geht mit

der Zeit: Die bisher erschiene-

nen Jahrbücher wurden in

mehrjähriger Arbeit elektro-

nisch aufbereitet und können

nun auf DVD als Datenbank

genutzt werden. Damit wird

jedem Berufs- oder Hobby-

Historiker die Suche nach

historischen Informationen

über Liechtenstein erheblich

erleichtert.

● VON MATTHIAS HASSLER

Rupert Quaderer, Vorsitzender des
Historischen Vereins, bezeichnete es
als eine der herausragenden Leistun-
gens des Vereins, jährlich ein histori-
sches Jahrbuch zu veröffentlichen.
Wer sich über die Geschichte Liech-
tensteins informieren wolle, komme
an diesen Büchern nicht vorbei. «Al-
lerdings besteht das Problem, zu
überblicken, was alles in den vergan-
genen 100 Jahren publiziert wurde»,
so Quaderer. Diesem Problem soll die
gestern präsentierte DVD abhelfen.
Allerdings soll die elektronische Da-
tenbank die gedruckten Jahrbücher
nicht ersetzen, sondern als Ergänzung
dienen.

Probleme gelöst

Oberstes Ziel des Projekts war, einen
elektronischen Datenträger herzustel-
len, dessen System einen logischen
und einfachen Aufbau hat, damit die
gesuchten Informationen möglichst
rasch zu finden sind. Dieser Auftrag
wurden von der Schaaner Firma GMG
Juris Verlags AG ausgeführt. Deren In-
haber, Arthur Gassner, erklärte, dass
die Projektidee bereits vor fünf Jahren

zwischen ihm und Rupert Quaderer
diskutiert worden war. Zunächst be-
stand das Problem, die riesige Fülle
von Informationen – über 30’000 Sei-
ten – möglichst kompakt in elektroni-
scher Form zu verarbeiten. Die Lösung
zeichnete sich erst einige Zeit später
ab, als die DVD-Technologie auf den
Markt kam, da diese CDs den her-
kömmlichen CD-ROMs an Speicherka-
pazität um einiges überlegen sind.

Ein weiteres Problem war, ein an-
wendbares Suchsystem aufzubauen.
Eine herkömmliche Volltextsuche sei
aus verschiedenen Gründen nicht in
Frage gekommen, so Arthur Gassner.
Allein alle verschiedenen Rechtschrei-
bungen der vergangenen 100 Jahre zu
berücksichtigen, hätte den finanziel-
len Rahmen bei Weitem gesprengt. So

wurde während zweieinhalb Jahren
vom Politologen Thomas Heiterer in
mühseliger Arbeit ein spezielles Stich-
wortverzeichnis von über 150’000
Wörtern erstellt. Die Programmierung
des entsprechenden Suchsystems
wurde von Mathias Payer, Informatik-
Student an der ETH Zürich, vorge-
nommen.

Logisch und einfach

Wer über die entsprechenden Hard-
und Software-Instrumente verfügt,
kann künftig auf unkomplizierte Weise
nach historischen Informationen über
Liechtenstein forschen, denn die
Suchmöglichkeiten sind logisch aufge-
baut und einfach anzuwenden. So kann
nach Buch-Jahrgang, nach Autor, mit

Suchbegriffen oder per alphabeti-
schem Index nach den gewünschten
Unterlagen gesucht werden. Je nach
Suchfunktion lassen sich in der Maske
verschiedene Möglichkeiten anwen-
den, um die Suche einzuschränken und
das angeforderte Dokument schneller
zu finden. Die Benutzeroberfläche der
DVDs soll mit künftigen Updates je-
weils verfeinert und modernisiert wer-
den. In welchem Rhythmus diese Auf-
datierungen vollzogen werden, ist noch
Gestand von Gesprächen.

Die DVD «Jahrbücher des Historischen Vereins für das

Fürstentum Liechtenstein, 1901 – 2000» kann bei der

Geschäftsstelle des Vereins an der Messinastr. 5 in

Triesen bestellt werden.

Systemvoraussetzungen zur Nutzung der DVD:

PC mit Windows 98/ME/NT/2000/XP.

Internetexplorer oder Netscape ab Version 6.1.

DVD-Laufwerk, ca. 80 MB Festplattenplatz.

Rupert Quaderer

(re.), Vorsitzender

des Historischen

Vereins, und Arthur

Gassner, Inhaber der

GMG Juris Verlags

AG, präsentierten

gestern die DVD,

auf der sich die

Informationen von

100 Jahrbüchern

befinden.

Foto: V.com/Beham

LESERBRIEFE

Millionen Gas-Franken –
oder wie oder was?

«Keine Probleme mit der Gastechno-
logie», so Postauto Schweiz im Inter-
view vom 10. April. Es sind nur Tür-
steuerung, Getriebe, Diagnostik … Al-
les um das Gasaggregat herum, nur
nicht das Kernproblem? Wie wird das
in einigen Jahren, nach Ablauf der Ga-
rantie, aussehen?

Sie sagen: «Ein Chauffeur fährt zwi-
schenzeitlich gerne mit dem Gasbus.»
Was, wie, ich dachte, die neuen Gas-
busse seien das absolut Ultimative
überhaupt? Stehen Ihre Chauffeure
denn nicht hinter der Gastechnologie?
Oder wird jeder Kritiker einfach mund-
tot gemacht, indem man ihm mit Kün-
digung droht?

«Die Betankung dauert rund drei
Minuten», so Ihre Aussage. Jetzt ste-
hen aber Fragen offen! Auf Ihrer Liste
«Fahrauftrag für Gas-Tankfahrten
sind zusätzliche Kilometer und zu-
sätzliche Zeit sauber aufgelistet. Wie
ich Ihrer Liste entnehmen kann, sind
für Gasfahrzeuge zusätzlich Leerfahr-
ten von 24 Kilometern und bis 50 Mi-
nuten zusätzliche Arbeitszeit nötig!

Ist es richtig, dass Chauffeure nach
ihrem Dienst mit einem Gasbus viel-
fach noch nach Vaduz zur Betankung
fahren müssen und sich so tageweise
Überstunden anhäufen?

«Wir können verneinen, dass die
Wartungs- und Reparaturkosten
höher sind als angenommen», so Ei-
senlohr im Interview.

Nach all den Aussagen im Interview
frage ich mich, ob wir Liechtensteiner
von der LBA und dem Betreiber Post-
auto Schweiz als vollkommen vertrot-
telte Idioten oder als saublöd naiv an-
gesehen werden? Wieso und wofür
wurde der Antrag für einen Nach-
tragskredit Mitte November einge-
reicht und zugesprochen? Weil alles so
saugut ist!

Zwangsläufig Mitfinanzierender ei-
ner hoffentlich bald versiegenden Gas-
quelle!

Alexander Frick,
Im Rösle 7, Schaan

Danke!
Eine wunderschöne Skisaison ist in

Malbun zu Ende gegangen. Obwohl
uns Frau Holle in diesem Winter nicht
übermässig Schnee beschert hat, wa-
ren die Pisten den ganzen Winter über
ganz toll präpariert. Dafür gebührt der
ganzen Liftmannschaft ein grosses Lob
und ein herzliches Dankeschön. Wir
fragen uns oft, wie die tüchtigen Män-
ner dies mit so wenig Schnee so toll zu-
stande bringen.

Wir freuen uns jetzt schon auf die
nächste Saison und bedanken uns
nochmals auch im Namen vieler Mal-
bun-Skifahrer für die tadellosen Pis-
ten.

Astrid und Peter Beck,
Im Oberfeld 15, Vaduz

Triesenberg

Elisabeth Wohlwend †

Nach einem langen und erfüllten Le-
ben ist am Donnerstag unsere liebe
Mitbürgerin Elisabeth Wohlwend im
Alter von 90 Jahren verstorben. 

Heute, Freitag, wird um 19.15 Uhr
in der Pfarrkirche Triesenberg der lie-
ben Verstorbenen gedacht. Die Beer-
digung mit anschliessendem Trauer-
gottesdienst finden morgen, Samstag,
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche in Va-
duz statt.

Wir sprechen den Angehörigen zu
diesem schmerzlichen Verlust unser
herzliches Beileid aus.

Vortrag von Jung: 

«Das Paar im Wandel»
In seinem Vortrag geht der diplo-

mierte Germanist, Pädagoge und Phi-
losoph auf die verschiedenen Bezie-
hungsstationen im Laufe eines ge-
meinsamen Lebens ein. 

Ausgehend von dem Gedanken, dass
es in der Liebe keinen Stillstand gibt,
zeigt er die Chancen einer langjähri-
gen Beziehung und damit den span-
nenden Weg auf, den ein Paar mitein-
ander gehen kann, wenn es den un-
aufhörlichen Wandlungsprozess zu
verstehen und zu akzeptieren lernt. 

Mathias Jung ist Experte für die Son-
nen- und Schattenseiten der Liebe. Er
hat zahlreiche Bücher zu Themen wie
Eifersucht, Liebe und Besitzgier ver-
fasst, unter anderem «Das sprachlose
Paar», «Versöhnung» und «Die aufge-
kratzte Seele». Der Vortrag im Rah-
men der Veranstaltungsreihe «Kul-
tur.Leben» findet am 20. April, um 20
Uhr im Sonnenbergsaal Nüziders statt.
Der Kartenvorverkauf läuft in allen Fi-
lialen der Hypobank sowie im Ge-
meindehaus Nüziders.

Experte für die Sonnen- und Schattenseiten

der Liebe: Buchautor Mathias Jung.

RADIO L

Bankenplatz 

kritisch hinterfragt

Im «Rampenlicht», der Sonntagsdis-
kussion von Radio L, am 14. April,
steht die Entwicklung des Banken- und
Finanzplatzes Liechtenstein in den
letzten Jahrzehnten. Als Gast im Stu-
dio und Zeitzeuge wird der scheiden-
de Verwaltungsratspräsident der
Liechtensteinischen Landesbank
(LLB) zu kritischen Fragen Stellung
nehmen.

Erst 38 Jahre jung, wurde Karlheinz
Heeb im Jahre 1979 zum Direktor der
LLB gewählt. Nach der Umwandlung
der Landesbank in eine Aktiengesell-
schaft stieg Karlheinz Heeb zum Ge-
neraldirektor auf, dann folgte die

Funktion als Präsident des Verwal-
tungsrates.

Damit hat Karlheinz Heeb alle Stu-
fen bis in die höchsten Positionen beim
ältesten Bankinstitut Liechtensteins
durchlaufen. Auf die Generalver-
sammlung vom 3. Mai hat er seinen
Rücktritt eingereicht. 

Im «Rampenlicht» der Radio L-Dis-
kussionsrunde steht nicht nur der per-
sönliche Werdegang von Karlheinz
Heeb, sondern auch die Entwicklung
der LLB sowie des Bankenplatzes
Liechtenstein in den letzten 20 Jah-
ren. Karlheinz Heeb wird sich ausser-
dem zu Zukunftsfragen des Finanz-
platzes äussern. Die Sendung wird am
kommenden Sonntagvormittag, kurz
nach den 11 Uhr-Nachrichten, ausge-
strahlt.


